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ï. (Satigia

Tili ber Sater roegen einer Unferfcblagung nbgefaft roorben mar, entbecfte mm
in ibm auch ben unbefannten Sabrer, ber bei feiner bretjchnten Autorequt'rierung einen

66jà'brigen Äüfer auê ©eroIbSroit überfuhr, noch 36 SJîeter roeit nadbfdjleppte, bann auë
bemSBngen flofjunb ben toWd) Beriefen trn©tidje tief. Urteil: (Jtn 3abrÀrbeitébauê.''

@tn milbec 9ïicf>tec? £)en finbet bec Sftann auf ©eben!''

S3ecnt)acb ®^arc in bec Anefbote

Sllê ©baW noch Wîufiffritifer roar, fafj er

in ber Stufführung eineê ganj moberneu

WîufifWerfeê. Siner bor Ujm fi^enben Same
War nicht ganj gut unb noct) et)e fie ben

Stuêgang erreichte, gefdjab ihr etroaê Wcenfdj»

liajeê.
Sa fagte ber Sidjter leife ju feiner grau:

9cun, baê ift bod) Wohl übertrieben!"

*
©in junger Slutor ïommt ju ©fjaW: geh

habe fjier jWei Pöbelten, eine babon roill

MALOJA-BITTER
für Gaumen und Magen

bringt HochgenuÊ und Wohlbehagen

B. Mauiizio, Oümligen Bern

ber grofje Verleger B. alê Buch Ijcrauêbrin»

gen, gu roeldjer raten Sie mir?" llnb er

beginnt, bie eine Wobelle borjulefen.
Sluf ber jWeiten ©eite unterbricht ©haW

ben jungen Gsntbnfiaften: Sie anbere, mein

öerr, geben ©ie tf)m bie anbere Wobelle!"

*
Gin Befannter fragt ©bam, ob eê ihm

benn auf bie Sauer nidjt läftig fei, bon

Weugierigen immer gefragt ju roerben, roaê

cr benn gerabe arbeite."
©balo fajüttelt ben Sobf: gd) Weif; mir

ju helfen, Wenn biefe unangenehmen dual»
geifter fommen; id) antworte ifjneit immer:

idj fdjrcibc gar nidjtê mehr, benn idj Ijabe

midj jur Wütje gefegt!"

©ehr gut! ©ic tjaben ganj redjt bamit,

nur fo Werben ©ie biefe neugierigen Summ»
föbfe bon fid) fernhalten! Slber im Ber»

trauen, Wir. ©haro, Waê fdjreiben ©ie jeÇt

eigentlich?"

gd) fdjreibe gar nidjtê mehr, gd) habe

midj jur Wubc gefegt!" mtw* ssront

*
ßieber SRebelfyaltec

3Wei Slutoê Waren jufammengeraft. £eb»

haft biëfutiercn bie beiben gabrer mitein»

anber. ©djon jüdft ber Sßolijift bienfteifrig
fein Wotijbudj, ba fagte ber eine: SBarten
©ie mal! 2Bir Wollen erft mal fcfjcn, Wer

am beften berfidjert ift!" setçc

Jsf/-2>efflfiff
Méthode champénoise

Sorgfältig auf dem RUttelpult behandelt

Arnold Dettling, Brunnen
Gegründet 1867

8

Als der Täter wegen einer Unterschlagung abgefaßt worden war, entdeckte man
in ihm auch den unbekannten Fahrer, der bei seiner dreizehnten Autorequirierung einen

66jährigen Küfer aus Geroldswil überfuhr, noch 36 Meter weit nachschleppte, dann aus
dem Wagen floh und den tödlich Verletzten im Stiche ließ. Urteil: Em Jahr Arbeitshaus."

Ein milder Richter? Den findet der Mann auf Erden!"

Bernhard Shaw in der Anekdote

Als Shaw noch Musikkritiker war, saß er

in der Aufführung eines ganz modernen

Musikwerkes. Einer vor ihm sitzenden Dame
war nicht ganz gut und noch ehe sie den

Ausgang erreichte, geschah ihr etwas Menschliches.

Da sagte der Dichter leise zu seiner Frau:
Nun, das ist doch Wohl übertrieben!"

»

Ein junger Autor kommt zu Shaw: Ich
habe hier zwei Novellen, eine davon will

tlir tZsurnen urxi dtsgen
brinLtllocbgenub urxl Voklbekagen

ö. (Zü/n//x/en Sern

der große Verleger V. als Buch herausbringen,

zu welcher raten Sie mir?" Und er

beginnt, die eine Novelle vorzulesen.

Auf der zweiten Seite unterbricht Shaw
den jungen Enthusiasten: Die andere, mein

Herr, geben Sie ihm die andere Novelle!"

Ein Bekannter fragt Shaw, ob es ihm
denn auf die Dauer nicht lästig sei, von

Neugierigeit immer gefragt zu werden, was

er denn gerade arbeite."

Shaw schüttelt den Kops: Ich weiß mir
zu helfen, wenn diese unangenehmen Quälgeister

kommen; ich antworte ihnen immer:
ich schreibe gar nichts mehr, denn ich habe

mich zur Ruhe gesetzt!"

Sehr gut! Sie haben ganz recht damit,

nur so werden Sie diese neugierigen Tumm-
köpfe von sich fernhalten! Aber im Ver¬

trauen, Mr. Shaw, was schreiben Sie jetzt

eigentlich?"

Ich schreibe gar nichts mehr. Ich habe

mich zur Ruhe gesetzt!" Gerhard K-nk

»

Lieber Nebelspalter!

Zwei Autos waren zusammengerast. Lebhaft

diskutieren die beiden Fahrer miteinander.

Schon zückt der Polizist diensteifrig

sein Notizbuch, da sagte der eine: Warten
Sie mal! Wir wollen erst mal sehen, wer

am besten versichert ist!" Bey-

lìtêtkoâe cd»mpênoi8e
LorMItix aul àem lîllttelpult dvdîiiàlt

vexrllnclet >8à7
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